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48 gSa^e, |<$feetg. §>sss§i».

wirb git bieiern groetïe unb fpegiefl um bie gertigfteïïung
ber Richte bis gum Scgtmt ber ©rabarbeiiett ermögticßen
git fünnen, bau ©cmcinöetecßnifer für bie Sauer eineê
SRonatv ein iecßntfcßer ffcicßrier beigegeben.

AtanalifaUon in 2Bü (®t. ©alien). ÏOtit bem Um»
bau ber Kanatifatiou in bet Ktrcßgaffe foil im SDtarg
aber 2Ipnl begonnen roerben. gür bie |)äufergtuppen
innert ber föttcß» unb äRarftgaffe wirb ber Einfcßluß
fämiticßer 5(6 ro äffer als obtigatorifcß erftärt; e§ merben
beSßatb in biefem Bicgon feine gaucßegruben rnebr ge=
bulbet. gn gteicßer SBeife finb gu beßanbein bie |jäu'fer
an ber Kircßgaffe, für roefcße Elnfcßiuß an ben Kttcß»
gaffe-Kanal geroünfcßt roirb. — gm ^entern roirb grunb»
fä^ticE) ber Umbau beS Kanals rote ©cßettne bis ©raben»
gaffe, befcßtoffer, ; ba§ Ingenieurbüro Kür ft einer in
©t. ©aiien roirb beauftragt, Koftenooranfcßlag unb tßiüne
gu bef'cßaffen.

Steue öauptägc in 2Bü (@t. ©aßen). Sie SEBirt»

fcßaft g. „greißof" in 3Bit tourbe famt bagugebötigem
fanbroirtfcßafitidjem Setriebe (ca. 20 gueßart Sanb) gutn
greife non 226,000 gr. an bie ©üterßänbfer tßiccarb
in gütieß, Ortiieb in ÜDtammern unb 3- Kaufmann in
9Bil oerfauft. Sas Sanb eignet ftcf) oorgügiieß für Sau»
pläße.

Sauroejen in iRorjd)a<ß. Siefen ©omnter roirb ßier
buret) Elrcßiteft ©erber in ©t. ©aßen eine größere ©ruppe
oon @hifamilien=5Boßnßaufent öureß bie ©ifenbaßner»Sau»
©enoffenfdjaft erfteßt, man fpricßi oon 50—60 Çaufern,
meiftenS für befetjeibene äRittel berechnet. Ser gtn§,
ben ber Serooßner eines foteßen fpäuScßenS gu gaßten
tjat, foß fid) im SRimmum auf 480 gt. belaufen. Sogu
ßaben bie Settle rtoeß girfa 150 m° ©artenlanb. 5iucß
fonft feßeint eine regere Sautatigfeit anheben gu rooßen.

Sauticticô aus TOtroü (@t. ©aßen). Sie ©ebäulicß»
feiten bet SBht fcßaft gum „©lernen" roerben batb einem
Sieubau Bßfatg maeßen müffen, ber com jetgigen Sefißer
fterrn ipeintid) OUebermartn juu. erfteßt roirb.

Sie ïôaffetuerfovgung SEÖöSfiinsroil (Stargau) roirb
bon ber gtrma ©ebrttöet SOfeier in ©cfjroabertocf)
auSgefüßrt.

Ser Saa öer Snraßafie ta ©rmatingen (Sßurgau)
feßreitet rüftig oorroärtS. SereitS ifi er foroeit gebieten,
baß mit ber Sacffieinmauerung begonnen roerben fann.

äRlt ber projezierten Satfperre 5er iRßone befaßte
fid) and) bie tarifer Sfabemie ber SBiffenfcßafien in
tßrer testen ©ißung. @§ rourbe habet auf bie ©efaßren
ßtngerotcfen, bie burd) bie ©perre bei Seßegarbe unroeit
ber ©cßroeigergrenge infolge ber SEBafferoetftcferung ent»

fießen fönnett, ba bie Sobenformation biefe Serficferung
außerorbenttieß begünftigt.

ßötfteEen.
Sie ©rfießung einer fauberen gnfiaßation bebingt

bei ben Serbinbungen ber für SBafferieitungen oerroenbeien

SIeirößren eine gute Sötfieße. Siefe roerben nun bureß

fogenannte geroifeßte Setbänbe etfieüi. Siefe Serbinbung
roirb in fotgenber äßeife ßergefießt: Sie 9tößrenenben,
bie aneinber gu töten finb, roerben mit einem £>o!g frété=

runb bearbeitet unb eines ber beiben roirb bann etroa§

fetlförmtg erroeitert. Seibe ©nben roerben bann abge»

f'cßrägt, fo baff beibe gut tneinanber paffen unb groar
roerben fie in ber (Ricßtung bes 9BafferIaufe§ ineinanber

gefeßoben. Seibe jRoßrenben erßatten bann einen Sting

oon einer garbe, bie aus Seim, Sampenfcßroarg unb
Kretbe befteßi. Siefer SRing, roelcßer etroa 10 cm breit
aulgefüßrt roirb, roirb naeß bem Srodnen ber garbe an
beiben ©nben naßegu abgefragt unb mit Saig eingerieben.

Siefe ©teüen müffen blanf fein. 2iuf biefe roirb bann
ba§ Sot aufgetragen unb mit einem eingefetteten Sud)

ober fogen. engtifeßem Seber in ®i» ober Strnforttt ge»

ftric£)en. Saburcß ergielt man eine abfofut faubere unb

bitßte Söifieße.
9îun erforbert biefe Irt oon Sötfießen neben gtroiffer

5lrbeit§geitaufroenbung nid)i geringen Sebarf an SRaterial.

SBoßt roürbe man gerne ber engtifeßen Söifieße bes 5iuS=

feßen roegens ben Sorgug geben, aber ber für bie Btrbeit

oereinbarte Setrag geftattet bte§ au§ oorgenannten ©rün»

ben nibßi. 3Btr ßaben nun in oorfteßenber 5f6bilbung
eine Steiße Sötungen mit einer neuen Sletpiombe barge»

fießt, roetdße für jeben einigermaßen mit ber Sampe oer»

trauten SRonteur bie 2lu§füßrung einer imitierten Söt»

fieße gefiattet. 2Bo früßer für eine plombe neben min»

befienê einer ßalben ©lunbe Irbeiiêgeit ca. f/2 kg 3üm
erforberiieß roar, fann biefelbe 9lrbeit in faum 10 9Jiin.

bei roeti geringerem Söimateriafoerbraucß auSgefüßrt
roerben.

Sie 5fbbifbung geigt oerfeßtebene Serroenbunglarten
unb bebarf e§ rooßf feiner roeiteren Einleitung, rote biefe

3irt oon Steiptomben ausgufitßren ifi. Sie eingelnen

tßfomben ftnb in jeber Simenfion fäufltcß. A. R.

M. 4S MWv. êHWêk.z- Gêtzw.

wird zu diesem Zwecke und speziell um die Fertigstellung
der Pläne bis zum Beginn der Grabarbeiten ermöglichen
zu können, dem Gemeiudetechniker für die Dauer eines
Monats ein technischer Zeichner beigegebcn,

Kaiml station in Wil (Sb Gallen). Mit dem Nm-
bau der Kanalisation in der Kirchgasse soll im März
oder April begonnen werden. Für die Häusergruppen
innert der Kirch- und Marktgasse wird der Anschluß
sämtlicher Abwasser als obligatorisch erklärt; es werden
deshalb in diesem Rayon keine Jauchegruben mehr ge-
duldet. In gleicher Weise sind zu behandeln die Häuser
an der Kirchgasse, sür welche Anschluß an den Kirch-
gasse-Kanal gewünscht wird. — Im Fernern wird gründ-
sätzlich der Umbau des Kanals rote Scheune bis Graben-
gaste, beschlossen; das Ingenieurbüro Kür st einer in
St. Gallen wird beauftragt, Kostenvoranschlag und Pläne
zu beschaffen.

Neue Büuplätze in Wil (St. Gallen). Die Wirt-
schaft z. „Freihof" in Wil wurde samt dazugehörigem
landwirtschaftlichem Betriebe (ca. 20 Juchart Land) zum
Preise von 226,090 Fr. an die Güterhändler Piccard
in Zürich, Ortlieb in Mammern und I. Kaufmann in
Wil verkauft. Das Land eignet sich vorzüglich für Bau-
Plätze.

Bauwesen in Rorschach. Diesen Sommer wird hier
durch Architekt Gerber in St. Gallen eine größere Gruppe
von Einfamilien-Wohnhäusern durch die Eisenbahner-Bau-
Genossenschaft erstellt, man spricht von 50—60 Häusern,
meistens für bescheidene Mittel berechnet. Der Zins,
den der Bewohner eines solchen Häuschens zu zahlen
hat, soll sich im Minimum auf 460 Fr. belaufen. Dazu
haben die Leute noch zirka 150 Gartenland. Auch
sonst scheint eine regere Bautätigkeit anheben zu wollen.

Bauliches aus AbtwiZ (St. Gallen). Die Gebäulich-
keiten der Wirtschaft zum „Sternen" werden bald einem
Neubau Platz machen müssen, der vom jetzigen Besitzer
Herrn Heinrich Niedermann jnn. erstellt wird.

Die Wasserversorgung WötflMswil (Aargau) wird
von der Firma Gebrüder Meier in Schwaderloch
ausgeführt.

Der Bau der Turnhalle w Ermatwgen (Thurgau)
schreitet rüstig vorwärts. Bereits ist er soweit gediehen,
daß mit der Backsteinmauerung begonnen werden kann.

Mit der projektierten Talsperre der Rhone befaßte
sich auch die Pariser Akademie der Wissenschaften in
ihrer letzten Sitzung. Es wurde dabei auf die Gefahren
hingewiesen, die durch die Sperre bei Bellegarde unweit
der Schweizergrenze infolge der Wasserversickerung ent-
stehen können, da die Bodenformation diese Versickerung
außerordentlich begünstigt.

Englische Lötstellen.
Die Erstellung einer sauberen Installation bedingt

bei den Verbindungen der sür Wasserleitungen verwendeten

Bleiröhren eine gute Lötstelle. Diese werden nun durch

sogenannte gewischte Verbände erstellt. Diese Verbindung
wird in folgender Weise hergestellt: Die Röhrenenden,
die aneinder zu löten sind, werden mit einem Holz kreis-

rund bearbeitet und eines der beiden wird dann etwas

keilförmig erweitert. Beide Enden werden dann abge-

schrägt, so daß beide gut ineinander passen und zwar
werden sie in der Richtung des Wasterlaufes ineinander

geschoben. Beide Rohrenden erhalten dann einen Ring

a'Kàsmg 7kh

von einer Farbe, die aus Leim, Lampenschwarz und
Kreide besteht. Dieser Ring, welcher etwa 10 em breit
ausgeführt wird, wird nach dem Trocknen der Farbe an
beiden Enden nahezu abgekratzt und mil Talg eingerieben.
Diese Stellen müssen blank sein. Aus diese wird dann
das Lot aufgetragen und mit einem eingefetteten Tuch

oder sogen, englischem Leder in Ei- oder Birnfortn ge-

strichen. Dadurch erzielt man eine absolut saubere und

dichte Lötstelle.

Nun erfordert diese Art von Lötstellen neben gewisser

Arbeitszeitaufwendung nicht geringen Bedarf an Material.
Wohl würde man gerne der englischen Lötstelle des Aus-
sehen wegens den Vorzug geben, aber der für die Arbeit
vereinbarte Betrag gestattet dies aus vorgenannten Grün-
den nicht. Wir haben nun in vorstehender Abbildung
eine Reihe Lötungen mit einer neuen Bleiplombe darge-

stellt, welche für jeden einigermaßen mit der Lampe ver-
trauten Monteur die Ausführung einer imitierten Löt-
stelle gestattet. Wo früher für eine Plombe neben min-

bestens einer halben Stunde Arbeitszeit ca. Fs KZ Zinn
erforderlich war, kann dieselbe Arbeit in kaum 10 Min.
bei weit geringerem Lötmaterialverbrauch ausgeführt
werden.

Die Abbildung zeigt verschiedene Verwendungsarten
und bedarf es wohl keiner weitereu Anleitung, wie diese

Art von Bleiplomben auszuführen ist. Die einzelnen

Plomben sind in jeder Dimension käuflich. It.
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